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Überblick
Die vorliegende Publikation bietet einen Überblick über die jährliche 
Erwerbspersonenprognose. Im Fokus stehen mittel- und langfristige 
Entwicklungen des Erwerbspotentials Österreichs und der Bundes
länder nach Geschlecht und Alter.

Wie viele Erwerbspersonen wird es in 20, 30 oder 60 Jahren in Österreich 
geben? Wie viele werden es in den einzelnen Bundesländern sein? Die Er-
werbspersonenprognose berechnet das jährliche Erwerbspotential – das 
sind arbeitende bzw. arbeitsfähige Personen – Österreichs bis 2080. Die 
Datengrundlage bilden die aktuelle Bevölkerungsprognose, die Mikrozensus-
Arbeitskräfteerhebung (Labour Force Survey) und die abgestimmte Erwerbs-
statistik.

Die Erwerbspersonenprognose wird in 2 Szenarien gerechnet: Das Trend-
szenario extrapoliert die im Ausgangsjahr bzw. in der Stützperiode beobach
teten alters- und geschlechtsspezifischen Erwerbsquoten und berücksichtigt 
absehbare künftige Veränderungen wie z. B. eine erhöhte Erwerbsbeteiligung 
von 60- bis 64-jährigen Frauen. Das konstante Szenario hält dagegen die Er-
werbsquoten des Ausgangsjahres über den Prognosehorizont konstant.

In beiden Szenarien zeigt sich bei der Durchrechnung 2025 der gleiche Trend: 
Österreichs Erwerbspotential wird langfristig sinken. 2024 leben in Österreich 
4,78 Mio. Erwerbspersonen. Setzen sich die aktuellen Trends in der Erwerbs-
beteiligung fort, wird die Zahl der Erwerbspersonen bis 2035 weitgehend 
stagnieren, und dann 2050 auf 4,66 Mio. (–2,5 %) und schließlich bis 2080 auf 
4,36 Mio. (–8,8 %) zurückgehen. Blieben die alters- und geschlechtsspezifi
schen Erwerbsquoten auf dem Niveau von 2024 konstant, ergibt sich bis 
2030 ein Rückgang um −1,8 % auf 4,70 Mio. Danach wäre der Rückgang mit 
−5,3 % auf 4,53 Mio. Erwerbspersonen im Jahr 2050 bzw. –11,6 % auf 4,23 Mio. 
Erwerbspersonen im Jahr 2080 deutlich stärker als im Trendszenario.

Diese Entwicklung ist eine Folge des demographischen Wandels. In Öster-
reich sterben seit 2020 jährlich mehr Menschen als geboren werden. Dies 
kann durch Zuwanderung aus dem Ausland noch eine Zeit lang ausgeglichen 
werden. Ab den 2040ern jedoch wird Österreichs Bevölkerung voraussicht-
lich sinken: Auch eine erhöhte Erwerbsbeteiligung kann diesen Trend nicht 
abfedern.
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Q: STATISTIK AUSTRIA.

Entwicklung der Erwerbspersonen

Veränderungen der Erwerbspersonenzahl 
in Prozent
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Webangebote zum Thema Erwerbspersonenprognose

Themenseite auf unserer Website: www.statistik.at → Statistiken → 
Arbeitsmarkt → Erwerbspersonenprognose

STATcube – statistische Datenbank  
Erwerbspersonenprognose

Vom Rückgang der Erwerbsbevölkerung am stärksten betroffen sind Kärnten 
und Tirol. In Kärnten geht die Zahl der Erwerbspersonen bis 2030 im Ver-
gleich zu 2024 um 2,9 % zurück, bis 2080 sogar um 23,1 %. In Tirol beträgt der 
Rückgang bis 2030  5,2 %, bis 2080 dann 20,3 %. Der Prognose zufolge bildet 
einzig die Bundeshauptstadt eine Ausnahme: In Wien wird aufgrund starker 
Zuwanderung das Erwerbspotential weiterhin steigen. Bis 2030 um 6,9 %, 
bevor 2050 mit 1,21 Mio. Erwerbspersonen (+15,9 % im Vergleich zu 2024) ein 
vorläufiges Maximum erreicht wird. Bis 2080 wird sich die Zahl der Wiener 
Erwerbspersonen auf 1,19 Mio. einpendeln.
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1	 Österreich-Ergebnisse  
laut Trendszenario

Die Anzahl der Erwerbspersonen wird in Österreich im Trendszenario zukünftig zurückgehen: Der Rückgang 
der Bevölkerung im Alter von 15 bis 64 Jahren – dem demographischen Erwerbspotential – wird auch durch 
erwartete Anstiege der Erwerbsbeteiligung, insbesondere bei den Frauen und im höheren Erwerbsalter, 
nicht kompensiert. Für den Jahresdurchschnitt 2024 wurden 4,78 Mio. Erwerbspersonen ermittelt. Bis 2027 
rechnet das Trendszenario noch mit einem leichten Anstieg auf 4,80 Mio. Erwerbspersonen. Danach sinkt 
die Zahl der Erwerbspersonen stetig. Für 2030 werden 4,77 Mio. Erwerbspersonen in Österreich prognos-
tiziert, für 2040  4,74 Mio., für 2050  4,66 Mio., für 2060  4,52 Mio. und 2080 schließlich 4,36 Mio. (Übersicht 1 
und Grafik 6). Besonders zwischen 2050 und 2060 wird demnach ein stärkerer Rückgang als in den Jahren 
davor und danach erwartet.

Übersicht 1	  
Erwerbspersonen 2024–2080 nach Altersgruppe, Geschlecht und Prognoseszenario

Geschlecht/Alter 2024* 2025 2030 2040 2050 2060 2070 2080

Trendszenario, absolut

Insgesamt 4 784 902 4 795 635 4 766 433 4 744 516 4 664 095 4 519 763 4 443 099 4 362 885
15–34 Jahre 1 620 773 1 603 420 1 521 885 1 509 750 1 475 276 1 393 423 1 381 025 1 366 550
35–54 Jahre 2 233 616 2 233 342 2 283 241 2 273 281 2 165 949 2 162 730 2 112 713 2 034 249
55 Jahre u. älter 930 513 958 873 961 307 961 485 1 022 870 963 610 949 361 962 086

Männer 2 539 673 2 534 653 2 507 557 2 493 059 2 456 585 2 386 911 2 349 469 2 309 567
15–34 Jahre 868 809 859 189 816 919 808 367 787 268 743 827 737 543 729 858
35–54 Jahre 1 144 955 1 144 461 1 172 869 1 173 315 1 123 962 1 124 521 1 097 891 1 057 527
55 Jahre u. älter 525 909 531 003 517 769 511 377 545 355 518 563 514 035 522 182

Frauen 2 245 229 2 260 982 2 258 876 2 251 457 2 207 510 2 132 852 2 093 630 2 053 318
15–34 Jahre 751 964 744 231 704 966 701 383 688 008 649 596 643 482 636 692
35– 54 Jahre 1 088 661 1 088 881 1 110 372 1 099 966 1 041 987 1 038 209 1 014 822 976 722
55 Jahre u. älter 404 604 427 870 443 538 450 108 477 515 445 047 435 326 439 904

Konstantes Szenario, absolut

Insgesamt 4 784 902 4 772 229 4 699 568 4 639 500 4 529 285 4 389 722 4 318 523 4 232 175
15–34 Jahre 1 620 773 1 609 346 1 557 760 1 550 573 1 514 535 1 431 750 1 419 183 1 403 475
35–54 Jahre 2 233 616 2 230 342 2 264 095 2 249 655 2 142 242 2 139 020 2 089 729 2 011 907
55 Jahre u. älter 930 513 932 541 877 713 839 272 872 508 818 952 809 611 816 793

Männer 2 539 673 2 533 718 2 500 745 2 474 244 2 428 675 2 359 274 2 322 283 2 279 827
15–34 Jahre 868 809 862 610 837 585 835 782 814 403 770 144 763 781 755 374
35–54 Jahre 1 144 955 1 143 578 1 166 822 1 167 173 1 118 455 1 118 897 1 092 360 1 052 232
55 Jahre u. älter 525 909 527 530 496 338 471 289 495 817 470 233 466 142 472 221

Frauen 2 245 229 2 238 511 2 198 823 2 165 256 2 100 610 2 030 448 1 996 240 1 952 348
15–34 Jahre 751 964 746 736 720 175 714 791 700 132 661 606 655 402 648 101
35–54 Jahre 1 088 661 1 086 764 1 097 273 1 082 482 1 023 787 1 020 123 997 369 959 675
55 Jahre u. älter 404 604 405 011 381 375 367 983 376 691 348 719 343 469 344 572
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Geschlecht/Alter 2024* 2025 2030 2040 2050 2060 2070 2080

Trendszenario, Anteil in Prozent

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100
15–34 Jahre 34 33 32 32 32 31 31 31
35–54 Jahre 47 47 48 48 46 48 48 47
55 Jahre u. älter 19 20 20 20 22 21 21 22

Männer 100 100 100 100 100 100 100 100
15–34 Jahre 34 34 33 32 32 31 31 32
35–54 Jahre 45 45 47 47 46 47 47 46
55 Jahre u. älter 21 21 21 21 22 22 22 23

Frauen 100 100 100 100 100 100 100 100
15–34 Jahre 33 33 31 31 31 30 31 31
35–54 Jahre 48 48 49 49 47 49 48 48
55 Jahre u. älter 18 19 20 20 22 21 21 21

Konstantes Szenario, Anteil in Prozent

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100
15–34 Jahre 34 34 33 33 33 33 33 33
35–54 Jahre 47 47 48 48 47 49 48 48
55 Jahre u. älter 19 20 19 18 19 19 19 19

Männer 100 100 100 100 100 100 100 100
15–34 Jahre 34 34 33 34 34 33 33 33
35–54 Jahre 45 45 47 47 46 47 47 46
55 Jahre u. älter 21 21 20 19 20 20 20 21

Frauen 100 100 100 100 100 100 100 100
15–34 Jahre 33 33 33 33 33 33 33 33
35–54 Jahre 48 49 50 50 49 50 50 49
55 Jahre u. älter 18 18 17 17 18 17 17 18

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erwerbsprognose 2025. – *) Keine Prognosewerte, sondern eigene Berechnungen auf Basis von Arbeitskräfte-
erhebung und Abgestimmter Erwerbsstatistik.

Die Altersentwicklung der Erwerbspersonen im Trendszenario ist in Grafik 1 in Form einer Alterspyramide 
dargestellt: Bis 2030 steigt die Zahl der 35- bis 49-jährigen Erwerbspersonen noch von 1,66 Mio. auf 
1,76 Mio. Personen an (+6,3 %). Dann kommt es bis 2050 in fast allen Altersgruppen unter 60 Jahren zu 
einem leichten Rückgang an Erwerbspersonen. Die einzige Ausnahme bildet die Gruppe der 45- bis 49-Jäh-
rigen, die 2050 etwas stärker besetzt sein wird als 2024. Bei den Erwerbspersonen ab 60 Jahren kommt 
es hingegen zu Zuwächsen, insbesondere bei Frauen. Bis 2080 verstärken sich diese Trends. Im Einzelnen 
zeigen sich folgende Entwicklungen:

•  Die Zahl der Erwerbspersonen im Alter von 60 Jahren und älter nimmt langfristig zu: 2024 waren 340 628 
Personen dieser Altersgruppe Erwerbspersonen. Dies entsprach 7,1 % aller Erwerbspersonen. Für 2030 
werden 451 649 vorausberechnet (9,5 %), für 2050 sind es 477 065 (10,2 %) und für 2080 schließlich 
467 582 (10,7 %). Die größte Zunahme findet bei den 60- bis 64-jährigen Frauen statt: 2024 waren 81 134  
60- bis 64-jährige Frauen diesen Alters Erwerbspersonen, für 2080 wären es 148 717. Das entspricht einer 
Zunahme von 83 %.

•  Die Zahl der Erwerbspersonen unter 60 Jahren nimmt langfristig ab: 2024 sind 4,44 Mio. Erwerbs-
personen unter 60 Jahre. Dies entspricht 92,9 % aller Erwerbspersonen. 2030 sind es laut Trendszenario 
4,31 Mio. (90,5 %), 2050  4,19 Mio. (89,8 %) und 2080 schließlich 3,9 Mio.(89,3 %). Der Rückgang verteilt 
sich über alle Altersgruppen mit etwas stärkerer Ausprägung bei den 30- bis 34-Jährigen (−17 % von 
570 040 [2024] auf 474 974 [2080]) sowie bei den 55- bis 59-Jährigen (−16 % von 589 885 [2024] auf 494 504 
[2080]).

Erwerbspersonenprognose 2024–2080  
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•  Eine Ausnahme bildet die Gruppe der 45- bis 49-Jährigen: Hier ist bis 2030 noch mit einem Anstieg um 
12 % von 524 576 auf 586 491 zu rechnen. Auch 2050 liegt die Zahl dieser Gruppe im Trendszenario mit 
544 486 Personen noch über dem Ausgangsniveau. 2080 gilt dies nur noch für männliche Erwerbs-
personen dieses Alters mit 269 437 Personen (2024: 265 197), während die Zahl der Frauen mit 249 631 
etwas darunter liegt (2024: 259 379).

Grafik 1	  
Bevölkerungspyramide der Erwerbspersonen 2024, 2030, 2050 und 2080 (Trendszenario)

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erwerbspersonenprognose 2025.

Der Personenkreis im höheren Erwerbsalter wird künftig einerseits zahlenmäßig stark wachsen, anderer-
seits sind hier auch stärkere Anstiege in der Erwerbsbeteiligung zu erwarten. Dies ist einerseits die Folge 
von längeren Ausbildungszeiten und einem späteren Eintritt in das Arbeitsleben, andererseits aber auch Er-
gebnis der politischen Zielsetzungen eines höheren (faktischen) Pensionsalters. Demnach wird die Zahl der 
Erwerbspersonen ab 55 Jahren bis 2050 um 9,9 % steigen, während sie in der Altersgruppe 15 bis 34 Jahre 
um 9,0 % und in der Altersgruppe 35 bis 54 Jahre um 3,0 % sinkt.
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Knapp die Hälfte (46,7 %) aller Erwerbspersonen steht derzeit noch im Alter von 35 bis 54 Jahren. Knapp 
ein Drittel (33,9 %) ist jünger als 35 Jahre, 19,4 % sind 55 Jahre und älter. Aufgrund der oben beschriebenen 
Entwicklung steigt der Anteil der über 55-Jährigen an allen Erwerbspersonen bis 2050 auf 21,9 %, jener der 
unter 35-Jährigen sinkt bis dahin auf 31,6 %, und jener der 35- bis 54-Jährigen bleibt mit 46,4 % nahezu un-
verändert. Der Anteil der Frauen an allen Erwerbspersonen steigt zwischen 2024 und 2050 leicht von 46,9 % 
auf 47,3 %.

Grafik 2	  
Entwicklung der Erwerbspersonen 2024 bis 2080 nach breiter Altersgruppe (Trendszenario)

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erwerbspersonenprognose 2025. – *) Keine Prognosewerte, sondern eigene Berechnungen auf Basis von Arbeits-
kräfteerhebung und Abgestimmter Erwerbsstatistik.
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2	 Bundesländer-Ergebnisse  
laut Trendszenario

Im Trendszenario wird die Zahl der Erwerbspersonen künftig in allen Bundesländern zurückgehen – mit 
Ausnahme der Bundeshauptstadt Wien (Tabelle 1 und Grafik 3). Wien erwartet – infolge von Zuwanderung 
– als einziges Bundesland eine starke Zunahme der Erwerbspersonen. 2024 lebten 1,05 Mio. Erwerbs-
personen in Wien. Für 2030 werden 1,12 Mio. (+6,9 %) prognostiziert. 2050 wird mit 1,21 Mio. (+15,9 %) Er-
werbspersonen voraussichtlich das Maximum erreicht. Danach ist die Zahl der Erwerbspersonen durch die 
fortgesetzte Alterung auch in Wien leicht rückläufig. 2080 werden in Wien 1,19 Mio. Erwerbspersonen leben. 
Dies entspricht zwar einer Abnahme um –1,4 % gegenüber 2050, aber immer noch einem Plus von 14,3 % 
ausgehend vom Basisjahr 2024.

Grafik 3	  
Entwicklung der Erwerbspersonen 2024–2080 nach Bundesland (Trendszenario),  
Indexwert (Basisjahr 2024) – in Prozent

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erwerbspersonenprognose 2025. – 2024: Keine Prognosewerte, sondern eigene Berechnungen auf Basis von 
Arbeitskräfteerhebung und Abgestimmter Erwerbsstatistik.
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In allen anderen Bundesländern sinkt im Trendszenario künftig die Zahl der Erwerbspersonen. Am stärks-
ten sind Kärnten und Tirol betroffen. In Kärnten geht die Zahl der Erwerbspersonen bis 2030 um 2,9 %, bis 
2050 um 12,8 %, bis 2080 schließlich um 23,1 % zurück. In Tirol werden 2030 gemäß der Prognose um 5,2 % 
weniger Erwerbspersonen leben, 2050 dann um 10,9 % und 2080 um 20,3 % weniger als 2024.

Auch in den Bundesländern Steiermark, Salzburg und Burgenland prognostiziert das Trendszenario einen 
Rückgang der Erwerbspersonen (2050: −9,3 %, −10,0 %, –12,4 %; 2080: −18,1 %, –18,0 %, –19,6 % ). Die 
Bundesländer Vorarlberg, Oberösterreich und Niederösterreich haben mit weniger starken Einbußen zu 
rechnen.

Grafik 4	  
Bevölkerungspyramide der Erwerbspersonen Wien und Kärnten 2024 (Trendszenario)

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erwerbspersonenprognose 2025. – 2024: Keine Prognosewerte, sondern eigene Berechnungen auf Basis von 
Arbeitskräfteerhebung und Abgestimmter Erwerbsstatistik.

Die Altersstruktur der Erwerbspersonen zeigt in allen Bundesländern eine ähnliche Entwicklung. Der Anteil 
der älteren Erwerbspersonen gewinnt immer mehr an Gewicht, während der Anteil der jüngeren Erwerbs-
personen sinkt. In der Bundeshauptstadt fällt der Alterungsprozess der Erwerbspersonen vergleichsweise 
am schwächsten aus (Tabelle 2). Hier beträgt im Jahr 2050 der Anteil der Erwerbspersonen ab 55 Jahren 
nur 19,2 %, während er in allen anderen Bundesländern zwischen 21,9 % (Oberösterreich) und 24,9 % 
(Burgenland) liegt.
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Die Altersentwicklung der beiden Bundesländer mit dem stärksten Wachstum bzw. dem stärksten Rück-
gang der Erwerbspersonen im Prognosezeitraum – Wien und Kärnten – ist in Grafik 4 und 5 abgebildet. Die 
Altersstruktur unterscheidet sich 2024 stark zwischen diesen beiden Bundesländern: Machten die 20- bis 
44-Jährigen in Wien 60 % aller Erwerbspersonen aus, waren es in Kärnten 51 %. Dagegen war der Anteil der 
Über-45-Jährigen in Kärnten mit 46 % deutlich höher als in Wien (38 %). Für Frauen fällt der Unterschied 
noch stärker aus. Über den Prognosezeitraum bleiben diese Unterschiede bestehen, schwächen sich aber 
in ihrer Intensität ab. 2080 sind im Trendszenario die größten Unterschiede bei den 25- bis 39-Jährigen zu 
beobachten (Wien: 36 %, Kärnten: 30 %). Die Persistenz der Strukturunterschiede spricht für langfristig sta-
bile regionale demographische Pfade. Die Abschwächung weist jedoch darauf hin, dass Alterungsprozesse 
das demographische Profil beider Regionen annähern und extreme Ausreißer im Altersprofil allmählich 
abgebaut werden.

Grafik 5	  
Bevölkerungspyramide der Erwerbspersonen Wien und Kärnten 2080 (Trendszenario)

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erwerbspersonenprognose 2025.
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3	 Konstantes Szenario
Das konstante Szenario der Erwerbspersonenprognose ist als „Benchmark“-Berechnung zu verstehen. 
Seine Stärke liegt darin, dass es die rein demographischen Einflüsse der Veränderungen von Zahl und 
Altersstruktur der Bevölkerung im Erwerbsalter auf das Angebot an Erwerbspersonen misst. Bleibt die 
alters- und geschlechtsspezifische Erwerbsbeteiligung auf dem Niveau von 2024 konstant, so ist künftig 
bundesweit mit einem noch stärkeren Rückgang an Erwerbspersonen zu rechnen.

Grafik 6	  
Szenarienübersicht: Entwicklung der Erwerbspersonen 2024–2080 – in Millionen

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erwerbspersonenprognose 2025. – 2024: Keine Prognosewerte, sondern eigene Berechnungen auf Basis von 
Arbeitskräfteerhebung und Abgestimmter Erwerbsstatistik.

Dies ist eine Folge der im Hauptszenario der Bevölkerungsprognose errechneten, sinkenden Zahl der Be-
völkerung im erwerbsfähigen Alter zwischen 15 und 64 Jahren sowie von Verschiebungen innerhalb dieser 
Altersgruppe. Während die Besetzungszahlen im jungen und mittleren Erwachsenenalter sinken, sind bei 
den 55- bis 64-Jährigen in den nächsten Jahren noch Zuwächse zu erwarten. Diese Kohorten sind stärker 
besetzt als die jüngeren Jahrgänge. Ausgehend von den 4,78 Mio. Erwerbspersonen des Jahres 2024 ergibt 
das Szenario mit konstanten alters- und geschlechtsspezifischen Erwerbsquoten für 2030 einen Rückgang 
um 1,8 % auf 4,70 Mio., bis 2050 um 5,3 % auf 4,53 Mio. und bis 2080 schließlich ein Minus von 11,6 % auf 
4,23 Mio. Erwerbspersonen.

Insgesamt verläuft die künftige Entwicklung der Erwerbspersonen bei konstanter Erwerbsbeteiligung ab 
2024 parallel zur prognostizierten Veränderung der Bevölkerung im Alter von 15 bis 64 Jahren, wie auch aus 
Grafik 6 ersichtlich ist.
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Grafik 7 zeigt die Altersentwicklung der Erwerbspersonen über die Jahre 2024, 2030, 2050 und 2080 nach 
konstantem Szenario: Im Vergleich zum Trendszenario (Grafik 1) gibt es hier weniger Veränderung in der 
Altersstruktur der Erwerbspersonen. Vor allem an der Schwelle zum Pensionsalter wird hier nicht mit einem 
stärkeren Anstieg der Erwerbsbeteiligung gerechnet, obwohl auch in diesem Szenario die Erwerbspersonen 
infolge der demographischen Verschiebungen innerhalb des Erwerbspotenzials altern.

Unter der Annahme konstanter Erwerbsquoten ergibt sich nur in der Bundeshauptstadt Wien aufgrund des 
starken Bevölkerungswachstums ein deutlicher Anstieg der Zahl der Erwerbspersonen bis 2080 um 9,3 % 
auf 1,14 Mio. In den übrigen Bundesländern hingegen sinkt sie. Der langfristige Rückgang bis 2080 liegt 
zwischen 22,7 % im Burgenland und 10,5 % in Vorarlberg.

Grafik 7	  
Bevölkerungspyramide der Erwerbspersonen 2024, 2030, 2050 und 2080  
(Konstantes Szenario)

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erwerbspersonenprognose 2025. – *) Keine Prognosewerte, sondern eigene Berechnungen auf Basis von Arbeits-
kräfteerhebung und Abgestimmter Erwerbsstatistik.
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4	 Weiterführende Informationen

1	 Statistik Austria. (2025). Bevölkerungsprognose 2025. STATreport. 

Die Erwerbspersonenprognose von Statistik Austria ist nicht als exakte Vorhersage der Zukunft zu ver-
stehen. Sie zeigt, wie sich die Erwerbspersonenzahl entwickeln würde, wenn die angenommenen Ent-
wicklungen der Bevölkerung und des Erwerbsverhalten eintreten würden.

4.1	 Erwerbspersonen und Erwerbsquote
Die vorliegende Erwerbspersonenprognose 2025 stellt eine Neudurchrechnung der im Jahr 2023 ent-
wickelten Prognosegeneration dar. Das Konzept und die Annahmen der Prognosegeneration 2023 wurden 
in den Statistischen Nachrichten ausführlich dokumentiert. Die vorliegende Prognose schätzt die Ent-
wicklung der künftigen Zahl an Erwerbspersonen ab.

Eine Person gilt als Erwerbsperson, wenn sie arbeitend oder arbeitsfähig ist. Basierend auf den Richtlinien 
der internationalen Arbeitsorganisation (ILO) bedeutet das einer Zuordnung als erwerbstätig oder arbeits-
los (siehe Infobox). Die Erwerbsquote ist der Anteil der Zahl der Erwerbspersonen an der jeweiligen Be-
völkerungsgruppe differenziert nach Geschlecht und Altersgruppe.

Das ILO-Konzept 
Das ILO-Konzept unterscheidet drei Kategorien: Erwerbstätige, Arbeitslose, Nicht-Erwerbspersonen.

•	 Erwerbstätig  
Laut ILO-Konzept gilt eine Person als erwerbstätig, wenn sie in der Referenzwoche der Arbeitskräfteerhebung 
mindestens eine Stunde gearbeitet oder wegen Urlaub, Krankheit usw. nicht gearbeitet hat, aber normalerweise 
einer Beschäftigung nachgeht. Personen mit aufrechtem Dienstverhältnis, die Karenz- bzw. Kindergeld beziehen, 
sind bei den Erwerbstätigen inkludiert.

•	 Arbeitslos  
Als arbeitslos gilt, wer in diesem Sinne nicht erwerbstätig ist, aktive Schritte zur Arbeitssuche tätigt und kurz-
fristig zu arbeiten beginnen kann. Grundsätzlich beziehen sich die Daten der Arbeitskräfteerhebung auf die Wohn-
bevölkerung in Privathaushalten.

•	 Nicht-Erwerbsperson  
Nach dem ILO-Konzept zählen zu den Nicht-Erwerbspersonen all jene, die nach der jeweiligen Definition weder 
erwerbstätig noch arbeitslos sind.

4.2	 Datengrundlage
Die Erwerbspersonenprognose verknüpft Bevölkerungszahlen der Bevölkerungsprognose 2025 mit extra-
polierten Erwerbsquoten (nach Geschlecht und 5-Jahres-Altersgruppen). Hierfür werden zwei Daten-
quellen benötigt:
•  Bevölkerungszahlen nach Alter und Geschlecht
•  Alters- und geschlechtsspezifische Erwerbsquoten

Die Datengrundlage der Bevölkerungszahlen bildet die Bevölkerungsprognose 2025.1
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Die Erwerbsquoten berücksichtigen Erwerbspersonen in Privathaushalten und in Nicht-Privathaushalten. 
Die Datengrundlage der Erwerbspersonen in Privathaushalten bilden die Mikrozensus-Arbeitskräfte-
erhebungen 2004 bis 2024. Erwerbspersonen in Nicht-Privathaushalten werden mit der Volkszählung (2004 
bis 2010) bzw. der Abgestimmten Erwerbsstatistik (AEST) zugeschätzt. Für das Jahr 2024 werden die Ergeb-
nisse der Abgestimmten Erwerbsstatistik 2023 übernommen. Gemäß diesem Konzept zählte Österreich im 
Jahresdurchschnitt 2024 rund 4,78 Mio. Erwerbspersonen. Diese setzen sich aus 4 488 800 Erwerbstätigen, 
244 300 Arbeitslosen und 23 580 Präsenz-/Zivildienern sowie einer Zuschätzung von 28 200 Erwerbs-
personen in Nicht-Privathaushalten zusammen (Übersicht 2).

Übersicht 2	  
Schätzung der Erwerbspersonen (Jahresdurchschnitt) 2019–2024

Merkmal 20191 20201 2021 2022 2023 2024

Insgesamt 4 599 100 4 581 900 4 633 100 4 710 900 4 776 800 4 784 900
Erwerbstätige 4 355 000 4 296 900 4 306 000 4 442 600 4 483 000 4 488 800
Arbeitslose 204 600 243 500 283 700 221 100 240 900 244 300
Präsenz-/Zivildiener 19 000 21 600 23 000 23 000 24 700 23 600
Erwerbspersonen in  
Nicht-Privathaushalten 20 500 19 900 20 400 24 300 28 200 28 2002

Q: STATISTIK AUSTRIA, Arbeitskräfteerhebung/Mikrozensus und Abgestimmte Erwerbsstatistik. – 1) Mit Hilfe von Zeitreihen-Ver-
knüpfungsfaktoren rückgerechnete Ergebnisse für Erwerbstätige, Arbeitslose und Präsenz-/Zivildiener, die eine konsistente Zeitreihe 
mit den Ergebnissen der MZ-AKE ab 2021 (Fragebogenumstellung) bilden. – 2) Übertrag aus 2023, da die Ergebnisse der Abgestimmten 
Erwerbsstatistik für 2024 zum Zeitpunkt der Erstellung der Erwerbspersonenprognose 2025 noch nicht verfügbar waren.

4.3	 Szenarienkonzept
Die Prognose wird in zwei Szenarien erstellt:

•  Das konstante Szenario verknüpft die Ergebnisse der Bevölkerungsprognose mit den Erwerbsquoten 
des Basisjahres der Projektion (2024) nach Alter und Geschlecht. Dieses Szenario misst somit den rein 
demographischen Einfluss der Bevölkerungsentwicklung auf die Zahl der Erwerbspersonen. Zuwächse 
in den Bevölkerungszahlen im Erwerbsalter bedeuten somit auch steigende Werte bei den Erwerbs-
personen, eine rückläufige Bevölkerung bedingt hingegen ein sinkendes Angebot am Arbeitsmarkt. Die 
künftige Zahl der Erwerbspersonen verläuft somit nahezu parallel zur Entwicklung der Bevölkerung im 
Erwerbsalter von 15 bis 64 Jahren.

•  Das Trendszenario hingegen verknüpft mit vorausgeschätzten Erwerbsquoten. Annahmen zur zu-
künftigen Entwicklung der Erwerbsbeteiligung wurden basierend auf den historischen Erwerbsquoten 
seit 2004 getroffen. Außerdem wurden erwartbare Veränderungen, wie beispielsweise der Anstieg der 
Erwerbsbeteiligung 60- bis 64-jähriger Frauen im Zuge der Anhebung des gesetzlichen Pensionsantritts-
alters, berücksichtigt. Die Vorausschätzung der Erwerbsquoten wird im folgenden Unterkapitel be-
schrieben.
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4.4	 Erwerbsquotenextrapolation des Trendszenarios  
für Österreich

Die vorliegende Erwerbspersonenprognose 2025 ist eine Neudurchrechnung der Prognosegeneration 2023. 
Die alters- und geschlechtsspezifischen Erwerbsquoten des Basisjahres 2023 und der Prognosejahre 2030 
und 2050 sind in Grafik 3 dargestellt (Übersicht 3 sowie Grafik 8 und 9).

Übersicht 3	  
Alters- und geschlechtsspezifische Erwerbsquoten 2024, 2030 und 2050, Trendszenario

Alter
Männer Frauen

2024* 2030 2050 2024* 2030 2050

15–19 Jahre 42,67 39,00 37,25 34,22 28,49 27,75
20–24 Jahre 78,94 75,50 75,19 70,58 70,89 70,89
25–29 Jahre 87,88 87,50 86,95 84,80 84,00 84,96
30–34 Jahre 92,12 91,50 90,94 86,36 86,00 86,34
35–39 Jahre 92,58 93,00 92,60 84,99 88,00 88,85
40–44 Jahre 93,19 93,00 93,00 89,04 89,00 89,58
45–49 Jahre 91,78 94,00 94,07 88,87 90,00 90,33
50–54 Jahre 92,11 91,50 91,84 88,47 88,50 88,95
55–59 Jahre 86,25 86,00 88,00 79,72 80,00 82,46
60–64 Jahre 49,99 55,00 60,46 24,13 40,00 50,18
65–69 Jahre 13,04 13,00 13,41 9,45 10,00 11,00
70–74 Jahre 7,86 8,00 8,27 4,22 5,00 5,84
75 Jahre und älter 2,47 3,75 4,10 0,62 1,00 0,80

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erwerbsprognose 2025. – Erwerbspersonen in % der Bevölkerung gleichen Alters und Geschlechts. – *) Keine 
Prognosewerte, sondern eigene Berechnungen auf Basis von Arbeitskräfteerhebung und Abgestimmter Erwerbsstatistik.

Die Ergebnisse der linearen Extrapolation wurden punktuell für höhere Altersgruppen mit den mittels 
Mikrosimulation vorausgeschätzten Erwerbsquoten der WIFO-Studie „Ältere am Arbeitsmarkt: Eine Voraus-
schau bis 2040 als Grundlage für wirtschaftspolitische Maßnahmen“ abgestimmt. Abschließend wurden 
die Erwerbsquoten angepasst, sodass 2030 ein plausibles Altersmuster ergibt und die weiblichen Er-
werbsquoten in allen Altersgruppen nicht jene der Männer übersteigen. Die Entwicklungen der alters- und 
geschlechtsspezifischen Erwerbsquoten gemäß dem beschriebenen Konzept sind für Österreich in Grafik 8 
und Grafik 9 zu den Erwerbsquotenextrapolationen dargestellt.
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Grafik 8	  
Extrapolation der altersspezifischen Erwerbsquoten der Männer (Trendszenario) –  
in Prozent

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erwerbspersonenprognose 2025. – 2004–2024: Keine Prognosewerte, sondern eigene Berechnungen auf Basis von 
Arbeitskräfteerhebung und Abgestimmter Erwerbsstatistik. – 2004–2020: Mit Hilfe von Zeitreihen-Verknüpfungsfaktoren rückgerechnete 
Werte, die eine konsistente Zeitreihe mit den Ergebnissen der MZ-AKE ab 2021 (Fragebogenumstellung) bilden. – Erwerbspersonen in % 
der Bevölkerung gleichen Alters und Geschlechts.
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Grafik 9	  
Extrapolation der altersspezifischen Erwerbsquoten der Frauen (Trendszenario) –  
in Prozent

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erwerbspersonenprognose 2025. – 2004–2024: Keine Prognosewerte, sondern eigene Berechnungen auf Basis von 
Arbeitskräfteerhebung und Abgestimmter Erwerbsstatistik. – 2004–2020: Mit Hilfe von Zeitreihen-Verknüpfungsfaktoren rückgerechnete 
Werte, die eine konsistente Zeitreihe mit den Ergebnissen der MZ-AKE ab 2021 (Fragebogenumstellung) bilden. – Erwerbspersonen in % 
der Bevölkerung gleichen Alters und Geschlechts.
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4.5	 Regionalisierung
Die Prognose wird nach den neun Bundesländern disaggregiert. Zur Abschätzung der Erwerbsquoten 
in den Bundesländern werden – wegen hoher Stichprobenfehler des Mikrozensus auf dieser tiefen Dis-
aggregationsebene – auch die Ergebnisse der Abgestimmten Erwerbsstatistik herangezogen. Dabei 
wird anhand der AEST-Daten das Verhältnis der alters- und geschlechtsspezifischen Erwerbsquoten der 
Bundesländer zu den Werten für Österreich im Durchschnitt der letzten 3 Jahre vor Beginn der COVID-19-
Pandemie (2017–2019) ermittelt und auf die für Österreich aus MZ/AKE und AEST berechneten Erwerbs-
quoten übertragen. In der Zeitreihe ab 2009 zeigt sich eine Konvergenz der alters- und geschlechts-
spezifischen Erwerbsquoten der Bundesländer in der Altersgruppe 20–59 Jahre. Basierend darauf wird 
angenommen, dass sich die relativen Abstände zum Bundeswert ausgehend vom Durchschnitt der 3 Jahre 
2017–2019 bis zum Jahr 2100 halbieren. In Konsistenz mit der Ermittlung der Erwerbsquoten im Top-
down-Ansatz wird auch die Erwerbspersonenprognose top-down gerechnet; die Bundesland-Ergebnisse 
werden auf die vorab gerechnete Österreichprognose abgeglichen. Dies geschieht mittels einer proportio-
nalen Aufteilung der Differenzen zwischen den Österreich-Ergebnissen und den unabhängig gerechneten 
Bundeslandsummen.
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1	 Erwerbspersonen 2024–2080 nach Bundesland und Prognoseszenario

Jahr Österreich Burgen-
land Kärnten Nieder

österreich
Ober

österreich Salzburg Steier-
mark Tirol Vorarlberg Wien

Trendszenario

2024* 4 784 902 149 054 281 334 888 084 813 167 309 951 654 256 425 035 218 776 1 045 245
2025 4 795 635 147 405 282 614 891 183 811 394 304 852 653 936 410 111 217 967 1 076 173
2026 4 790 655 146 550 280 731 887 698 809 328 303 415 651 224 408 559 218 008 1 085 142
2027 4 803 113 146 177 280 092 887 575 809 984 303 343 650 847 408 843 218 837 1 097 415
2028 4 792 189 145 141 277 842 882 971 806 856 301 734 647 269 407 014 218 541 1 104 821
2029 4 778 587 144 009 275 378 878 169 803 567 299 980 643 287 404 918 218 058 1 111 221
2030 4 766 433 142 979 273 195 873 800 800 571 298 360 639 749 402 812 217 594 1 117 373
2040 4 744 516 136 802 258 827 858 316 791 738 289 360 618 364 392 313 217 210 1 181 586
2050 4 664 095 130 573 245 429 840 428 771 877 279 054 593 505 378 545 213 479 1 211 205
2060 4 519 763 125 054 231 829 814 301 743 027 266 941 564 739 359 725 207 579 1 206 568
2070 4 443 099 122 618 223 813 802 108 729 686 260 297 549 960 348 681 204 387 1 201 549
2080 4 362 885 119 769 216 343 787 258 715 172 254 178 536 138 338 949 200 434 1 194 644

Konstantes Szenario

2024* 4 784 902 149 054 281 334 888 084 813 167 309 951 654 256 425 035 218 776 1 045 245
2025 4 772 229 146 664 280 990 886 590 807 664 303 204 650 677 407 928 216 921 1 071 591
2026 4 759 586 145 548 278 569 881 655 804 647 301 290 646 933 405 634 216 664 1 078 646
2027 4 744 712 144 315 276 076 876 263 801 116 299 350 642 810 403 313 216 272 1 085 197
2028 4 728 649 143 115 273 468 870 635 797 489 297 429 638 561 401 007 215 795 1 091 150
2029 4 713 006 141 874 270 835 865 436 794 222 295 586 634 341 398 752 215 260 1 096 700
2030 4 699 568 140 767 268 516 860 818 791 376 293 925 630 655 396 588 214 797 1 102 126
2040 4 639 500 133 152 252 149 839 850 778 442 283 135 604 451 383 182 212 807 1 152 332
2050 4 529 285 126 084 237 369 817 485 754 883 271 661 576 314 367 240 208 027 1 170 222
2060 4 389 722 120 764 224 470 793 330 728 463 260 478 548 947 349 234 202 632 1 161 404
2070 4 318 523 118 408 216 900 783 246 717 527 254 838 535 304 339 230 199 856 1 153 214
2080 4 232 175 115 195 209 273 767 813 702 871 248 882 520 883 329 325 195 855 1 142 078

Q: STATISTIK AUSTRIA - Erwerbsprognose 2025. – *) Keine Prognosewerte, sondern eigene Berechnungen auf Basis von Arbeitskräfteerhebung 
und Abgestimmter Erwerbsstatistik.
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2	 Altersstruktur der Erwerbspersonen 2024, 2030, 2050 und 2080 nach Bundesland 
und Prognoseszenario – in Prozent

Bundesland
2024* 2030

Frauen-
anteil

15–34  
Jahre

35–54  
Jahre

55 Jahre 
und älter

Frauen-
anteil

15–34 
Jahre

35–54 
Jahre

55 Jahre 
und älter

Trendszenario

Österreich 47 34 47 19 47 32 48 20
Burgenland 48 28 51 21 48 26 51 23
Kärnten 47 31 47 22 48 29 48 22
Niederösterreich 47 31 48 21 48 29 49 22
Oberösterreich 46 35 46 20 47 32 48 20
Salzburg 48 35 46 20 48 32 47 21
Steiermark 47 33 47 20 47 31 48 20
Tirol 47 34 45 20 47 32 47 21
Vorarlberg 46 34 46 19 46 33 47 21
Wien 47 38 46 16 47 36 47 17

Konstantes Szenario

Österreich 47 34 47 19 47 33 48 19
Burgenland 48 28 51 21 48 28 51 21
Kärnten 47 31 47 22 47 31 49 21
Niederösterreich 47 31 48 21 47 30 50 21
Oberösterreich 46 35 46 20 46 34 48 18
Salzburg 48 35 46 20 47 33 47 20
Steiermark 47 33 47 20 47 33 49 19
Tirol 47 34 45 20 47 33 47 19
Vorarlberg 46 34 46 19 46 34 47 19
Wien 47 38 46 16 47 37 47 16

Bundesland
2050 2080

Frauen-
anteil

15–34  
Jahre

35–54  
Jahre

55 Jahre 
und älter

Frauen-
anteil

15–34 
Jahre

35–54 
Jahre

55 Jahre 
und älter

Trendszenario

Österreich 47 32 46 22 47 31 47 22
Burgenland 49 27 48 25 48 27 48 25
Kärnten 48 30 47 24 48 29 47 24
Niederösterreich 48 29 48 24 47 28 48 24
Oberösterreich 47 32 46 22 47 32 46 22
Salzburg 49 32 45 23 48 32 46 22
Steiermark 48 32 46 22 48 32 46 22
Tirol 47 32 45 23 47 32 46 23
Vorarlberg 46 32 45 22 46 32 46 22
Wien 47 34 47 19 47 33 47 20

Konstantes Szenario

Österreich 46 33 47 19 46 33 48 19
Burgenland 48 29 49 22 47 29 50 21
Kärnten 47 31 48 21 47 31 48 20
Niederösterreich 47 31 49 21 46 30 49 21
Oberösterreich 46 34 46 19 46 34 47 19
Salzburg 48 34 46 20 48 34 47 20
Steiermark 47 34 47 19 47 34 47 19
Tirol 46 34 46 20 46 33 47 20
Vorarlberg 45 34 46 20 45 34 46 20
Wien 46 35 48 17 46 35 47 18

Q: STATISTIK AUSTRIA - Erwerbsprognose 2025. – *) Keine Prognosewerte, sondern eigene Berechnungen auf Basis von Arbeitskräfteerhebung 
und Abgestimmter Erwerbsstatistik.
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